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Tagungsbericht 3 / 1968

Arbeitsgemeinschaft über Modelltheorie

18. 2 0 68

Teilnehmer:

Wo Felseher, Freiburg
'S 0 Görnemann, I-Iannover

J. He ine., I-Iannover

w. Hei~errnann, Hannover
K, Potthoff, Hannover
EoJ. Thiele, Hannover

'Die"1ei tung hatte E~JeThiele_

Die. Arbeitsgemeinschaft sollte ein im Wintersemester 67/68

an, der Technischen fIochschlll~ R~nnover ~abg.ehal·tenesSenlirlar

über Modelltheorie vertiefen und ergänzen. Dabei ergabe~·

sich zwei Hauptthemen:

1) .Ho.magen-universelle Strukture:n und del'en Zuscl.11lrrienl1ang .

~it Ultraprodukten~

2) Der Satz von Morley tiber die K~tegorizität von ~heorien

erster Stufe.

Aus.serd.em berichteten I-Ierr Felseher und l"rl o Görnemann

über eigene Arbeiten.

Es sollte in der Tagungswoche ein bestimmter Teil der in

den letzten tTahren erschienenen seh.r umfangreicherl Literatur

zur ilod.ell theorie dllrchgearbei tet v/erden. Dami t. ~!ar i.n

Vorlesungen und Se~inaren ~n'Hannover bere~ts begonnen

v/orden; da aber die Intens'i tät von Veranstaltungen. \'!ähl:,en.d

derVorlesungszeit durch die diver~en Verpflichtungen der

Te i)..nehmer begrenzt vlird, und da <3:uch I{lausurtagll.TI.gcl1 am

He i~atort nicht le i cht dl1.rchzufij,11ren sind, Vlar aJ.lgeme j.1'1

~ie Gelegenheit, eine Woche in.Oberwolfach zu arbeiten,
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sehr begrUsst worden e Ich glaube, dass sich der Aufwand
gelohnt hat. Vielleicht wäre eine Beschränkung' auf eines
der beide~ Hauptthemen .no,eh \ATirkungsvoller gewesen
(dessen bin' ich aber nicht'sicher); jedenfalls würde ich'
es sehr begrüssen, wenn auch zukünftig gelegentlich solche

Arbeitsgemeinschaften durchgeführt werden könnten.

·Im folgenden werden die wichtigsten'der vorgetragenen

Resultate kurz, zl.lsammengefasst •

. 1) ,

Gegeben sei eine feste Klasse M von ähnlichen Strukturen e
erster .Stufe. Ein Element A von rv1 heisst homogen (bez o ' M),

wenn jeder Monomorphismus eines TeiJ_systerns von A aus M,

das 'kleinere Mächtigkeit hat als A, in A hinein zu einem.
Automorphismus von A erv/eitert werden kann. ~ A heisst '
~niverseIl (bez 6) M), wenn jedes Element von M, 'de~'sen

"Mächtigkeit die von A nicht übertrifft, monomorph in A ein­

gebettet werden kann.

Der (bereits in Hannover vorgetragene) Satz von Morley tL~d

Vaught besagt: Falls. M eine Reihe von rein algebraisc~- .
mengentheoretischen Bedingungen, u.a. Amalgamierungsbedin-'

gu'ngen" erfüllt, existieren zu nahezu jeder unendlichen

Mächtigkeit homogen-universelle Str~t~en in M, und alle
derartigen 'Strukturen "gleich'er Mächtigkeit si~d isomorph •.

,Die Klasse aller Modelle einer vollständigen Theorie er­

füllt die Morley-Vaughtschen Bedingungen, so dass es dem­
nach in fas~ jeder unendlichen Mächtigkeit ein ausgezeich~'

.netes Modell der Theorie gibt (vorgetragen von Herrn Hei-

. nermann) 0

',Homogen-universelle Strukturen lassen sich auch charakte­
risieren als solche Strukturen, in denen alle Primfilter
der zugehörigen Lindenbaum-Algebra der Ausdrücke mit
höchstens einer freien Variablen durch Elemente repräsen- ",

'tiert werden können, also als saturierte Strukturen.
, Von Keisler stammt der Satz, dass Ultraprodukte naqh

"guten'" Ultrafiltern' saturiert sind (Potthoff)j dabei sind
tI gute Ultrafil ter" durch rein mengentheoret-ische Eigen­

schaften charakterisiert. Die Existenz von guten Ultra-
o

.. . --- .. ~... - .----
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~·l · I • ,­~1 tern 1St ebenfalls von Keisler bewiesen worden \Helne"
so dass auf diese Weise ein anderer Beweis des Existenz­
satzes von l\~orley~Vaught. gefü.hr~ ",erden ka..nn.

Der Begriff der Saturtertheit lä~st sich ~u dem. der k-Satu­

riertheit (k eine Kardinalzahl) verallgemeinernD Ist k 9· ie

Die 'speziellen Eigenschaften' von k-saturierte'n Struktu.ren

inspirierten Keisler zu folgendem Kl~ssi:fizierungsversuch.

von Strukttlren (Journal 'of Symbolic Logic, Band 32):

gdw für jeden nltrafilter D gilt: wenn D~Prod B"

k-saturiert"ist, so auch D-Prod A 'für" alle k).

(Mit D-Prod A wird die nach"D redu~ierte Ultrapotenz

von A beze~chnet).

Keisler untersucht die Eigenschaften von voor,beso~ders

die Existenz grösster und kleinster Elemente bez. voor.
. .

Die .Relation voor kann ~ls Kompliziertheitsrnaass d~r den

" Strukturen entsprechenden Theorien betrachtet werden; zoB.
sind endliche Strukturen oder Strukturen 'ohne eigentliche

"Relationen und Funktionen minimal bez. voor,die Arithmetik

"ist maximal o -"In der Keislerschen Arbeit wird" auch die'

~rage nach syntaktis6hen Charakterisierungen von"voor. ~nd

"von minimalen unrl maximalen Theorieri angegriffen. "Die kompli­
zierten Bedingungen, die Keisler !'zur' Erzielung ,von Teil­

resu~taten aufstellt, werden von ihm selbst als noch nicht

befrie'd~gend bezeich.ne.t (Bericht: Frl~ Görnemann)o

2)

"In der ~odellthe6rie erster Stufe ist der Begriff der Kate­

gorizit~t eines Axiomensystems wenig" sinnvoll, da wegen

des satzes von Löwenheim-Slcolem-Tarslci Systeme, die

überhaupt unendliche Modelle haben, Modelle jeder unendli­

chen Mächtigkeit haben. Sei k eine unendliche Kardinalzahl o. .

]~in Axiomensystem heisst k-lcategorisch, wenn je z\*lei seiner

Modelle der Mächtigkeit k isomorph sind. Da all~ bekannten

Reis~iele vori Axiomensystemen" in sämtlichen liberabzählharen
Mächtigkeiten jeweils einheitliches Ka~egorizitätsyerhalten

zelgten, wurde die Vermutung ausgesprochen, d"ass jedes
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(abzählbare)·Axiomensystem,' welches in einer überabzähl­
baren Mächtigkeit, kategoris'ch ist, in. jeder überabzählbaren

Mächtigkei.t kategorisch 1st. Dies'e Vermutung ,wurde 196,2 "

von Morley bewiesen. Die GrundzUge des langen und ~ompil-
. -

zierten Beweises wurden vorgetragen (Thiele).

I

l.

Herr-Felscher'berichtete über einen nauen Beweis'eines
Satzes -von Kochen. zur· Ch~alct.erisierung relativer elemen­

tarer Klassen.:

Frl.- Görnemanri berichtete' über die in ihrer Diploma~beit
, .

',herausgearb~i teten ZU,sammenhänge zwischen Kri'pke-Modellen _

.und pseudo-booleschwertige·n Modellen der intuitionistischen e,
Logik.

Eo~J. Thiele~ (Hannover)

·1,- ' __ ' .•
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